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Starkregen
kann Wasser auf Straßen und
Hofflächen aufstauen, das von
außenoderausRichtungdesAb-
wasserkanals in Gebäude ein-
dringt. Experten der Verbrau-
cherzentrale NRWund des städ-
tischen Abwasserwerks laden
ein zu einer kostenlosen Infor-
mationsveranstaltungzumThe-
ma Starkregen und Rückstau:
Dienstag,8.Oktober,17.30bis19
Uhr in der Aula der Integrierten

Gesamtschule Paffrath. Ohne
passende Sicherung könne das
Abwasser sogar bis zur Kellerde-
cke ansteigen, sagt Ute Rose, Ju-
ristin der Verbraucherzentrale
NRW. Da Grundstückseigentü-
merfüralleSchädendurchRück-
stau selbst hafteten, sollten
Hausbesitzer ihre Immobilie
rechtzeitig schützen, empfiehlt
sie. ImAnschluss andenVortrag
gibt es die Möglichkeit, Fragen
zu stellen. (ub)

In Feierlaune zeigten
sich alle Beteiligten bei der Ein-
weihung der neuen Kita Villa
Hügel an der Versöhnungskir-
che.BereitsAnfangAugust, zum
Start des Kindergartenjahrs,
konnte sie den Betrieb aufneh-
men. Sie bietet Platz für 60 Kin-
der – 45 sind mehr als drei Jahre
alt, 15 Plätze sind für Unter-
Dreijährige. Der Neubau hat 640
Quadratmeter Nutzfläche und
erfüllt hohe Standards bei Wär-
medämmung und Energiever-
brauch.

Die Antoniter Siedlungsge-
sellschaft (ASG), die Immobili-
enprojekte für den Evangeli-
schen Kirchenverband Köln und
Region abwickelt, hat das Ge-
bäude errichtet. Zuvor hatte die
Evangelische Gemeinde das
Grundstück im Erbbaurecht an
die ASG übertragen, diese ver-
mietetdieRäumenunandieDia-
konieMichaelshoven,dieTräge-
rin der Kita. Beim Bau konnten
Wünsche von Kindern und Kita-
Team einfließen, auch den Na-

men „Villa Hügel“ wählten die
Kinder aus dreiVorschlägen aus.

ASG-Geschäftsführer Guido
Stephan bedankte sich bei der
Einweihung bei der Stadt Rös-
rath, insbesondere für die
schnelle Baugenehmigung. „Die
Stadt hat das Projekt sehr unter-
stützt, das ist nicht selbstver-
ständlich.“ Hintergrund war der
große Bedarf an Kita-Plätzen,
daher hatte die Stadt großes In-
teresse an einem schnellen Ge-
lingendesProjekts.Zuvorwaren
andere Ideen für neue Kitas ge-
scheitert, wie Jugendhilfeaus-
schuss-Vorsitzende Vera Rilke-
Haerst (CDU)erwähnte. Sohatte
die Stadtverwaltung zunächst

einen Neubau in Venauen anvi-
siert, der aber nicht zustande
kam. Danach hatte sie auf eine
ErweiterungderCaritas-Kitaam
Schützenplatz gesetzt – doch
der Träger sagte Ende 2017 ab,
weil die Stadt nur 100 Prozent
der Kosten nach dem Kinderbil-
dungsgesetz übernehmen woll-
te, die Caritas aber höhere Kos-
ten erwartete. In der Folge war
eine neue Lösung gefragt, die
sich mit der Diakonie Michaels-
hoven als Träger rasch realisie-
ren ließ.

Bereits im Sommer 2018 star-
teten die Bauarbeiten auf dem
Grundstück neben der Versöh-
nungskirche, danach lief alles
nach Plan, so dass der Neubau
ein Jahr später, im August 2019,
beziehbar war. Zuvor waren die
Kinder und das Kita-Team um
Leiterin Sabrina Wagner bereits
ein Jahr provisorisch unterge-
bracht – in einem Pavillon auf
dem Gelände des Freiherr-vom-
Stein-Schulzentrums. Der Bei-
geordnete Ulrich Kowalewski
(CDU) freute sich über die nun
erreichte„Trägervielfalt“inRös-

rath, denn mit der Diakonie Mi-
chaelshoven ist nun erstmals
auch ein evangelischer Träger
vertreten.

Einziges Problem, das durch
denallseitsgefeiertenKita-Neu-
bau entstand, war der Umstand,
dass die Lebensmittelausgabe
der Tafel von ihrem bisherigen
Standort auf dem Grundstück
der Versöhnungskirche wegzie-
hen musste. Nach einigem Hin
undHerfanddieTafelRäumeam
Ahornweg in Stümpen, die Ta-
fel-Sprecher Gerd Wasser aus-
drücklich als Übergangslösung
für drei Jahre bezeichnete.
Knapp die Hälfte dieser Zeit ist
inzwischen verstrichen, eine
dauerhafte Lösung ist „bis jetzt
noch nicht“ gefunden, wie Was-
ser aufNachfragedieserZeitung
erklärte.

Das Tafel-Team plädiert für
einen kirchennahenund zentra-
len Standort,möglichst an einer
anderen Stelle auf dem Grund-
stück, das die Versöhnungskir-
che umgibt. Zu entscheiden dar-
über hat das Presbyterium der
Evangelischen Gemeinde.

” Die
Stadt
Rösrath hat
das Projekt

sehr unterstützt,
das ist nicht
selbstverständlich

Positiv bewertet die
Bergisch Gladbacher Agentur
für Arbeit die Entwicklung auf
demregionalenArbeitsmarkt im
vergangenen Monat: Die Ar-
beitslosenzahlen sind in beiden
Rechtskreisen (Arbeitslosen-
geld und Hartz 4) und in allen
drei Regionen (Rhein-Berg,
Oberberg, Leverkusen) wieder
gesunken. Dagegen bleibt die
Nachfrage nach Arbeitskräften
weiterhin hoch.

„Die Herbstbelebung sorgt in
diesem Monat für sinkende Ar-
beitslosenzahlen“, sagt Agen-
tur-Chef Marcus Weichert. Die
Nachfrage nach Arbeitskräften
halte sich weiterhin auf einem
hohen Niveau, doch lägen 80
Prozentderneugemeldetenund
75Prozent der besetzten Stellen
auf Fachkraft- beziehungsweise
Expertenebene. Weichert: „Ge-
ringqualifizierte haben aktuell
wesentlich geringere Chancen,
auf dem Arbeitsmarkt Fuß zu
fassen. Schwierig ist dabei, dass
ein hoher Anteil unserer Ar-
beitslosen keine verwertbare
Ausbildunghat.“Qualifizierung
sei heute und in Zukunft der
Schlüssel zumArbeitsmarkt.

Im Rheinisch-Bergischen
Kreis ist die Arbeitslosigkeit im
September um 360 Personen
(minus 4,3 Prozent) auf 7969 ge-
sunken (siehe Grafik). 2963 Ar-
beitslose wurden im Bereich der
Arbeitslosenversicherung be-
treut (- 182/ - 5,8 Prozent zum

Vormonat) und 5006 Menschen
(- 178 / - 3,4 Prozent) in der
Grundsicherung.

Im Rheinisch-Bergischen
Kreis haben die Arbeitgeber im
September 451 Stellen neu ge-
meldet;diessind58beziehungs-
weise 11,4 Prozent weniger als

im Vormonat und 90 oder 16,6
Prozent weniger als im Septem-
ber 2018. Gesucht werden wei-
terhin Mitarbeiter vor allem im
Handel,demverarbeitendenGe-
werbe, dem Gesundheits- und
Sozialwesen sowie in der Zeitar-
beit. (sb)
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Infos für Hausbesitzer zu
Starkregen und Rückstau
Veranstaltung der Verbraucherzentrale

Kinder wählten Namen aus
NeueKita VillaHügel bietet Platz für 60Kinder – Tafel musste umziehen

Hoch Qualifizierte haben dieWahl
Mehr offene Stellen undweniger Erwerbslose imVergleich zumVormonat

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Die 33. Sitzung des Rates der Stadt Bergisch Gladbach in der neunten Wahlperiode
findet am Dienstag, dem 08.10.2019 um 17:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Bens-
berg, Wilhelm-Wagener-Platz 1, 51429 Bergisch Gladbach statt.

Tagesordnung

Ö Öffentlicher Teil
1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung der

ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschluss-
fähigkeit

2 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - öffentlicher Teil
3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates am

09.07.2019 - öffentlicher Teil
4 Mitteilungen des Bürgermeisters
5 V. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Bergisch Gladbach
6 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2018
7 Jahresabschluss 2018 der Bädergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach

mbH
8 Jahresabschluss und Lagebericht 2018 GL Service gGmbH
9 Jahresabschlüsse 2017 und 2018 der Zukunft Stadt Profil GmbH & Co. KG

und Zukunft Stadt Profil Verwaltungs-GmbH
10 Anhängige Gerichtsverfahren von besonderer Bedeutung zum Stichtag

30.06.2019
11 Fortschreibung des Integrationskonzepts der Stadt Bergisch Gladbach für

den Zeitraum 2020 bis 2025
12 Maßnahmebeschluss für die 5-gruppige Kindertagesstätte mit Großtagepfle-

gestelle, Reiser/Im Mondsröttchen
13 Satzung der Stadt Bergisch Gladbach über die Errichtung und Unterhaltung

von privaten Spielplätzen (Spielplatzsatzung)
hier: Änderung der Satzung

14 Baulandstrategie
15 Bebauungsplan Nr. 6142 - An der Wallburg -

- Beschluss zu den Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung
- Beschluss zu den Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung
- Beschluss zu den Stellungnahmen aus der erneuten öffentlichen Auslegung
- Beschluss als Satzung

16 XXI. Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung über
die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentlichen
Abwasseranlage (Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung)

17 Beteiligung an der Aktion „Wir jagen Funklöcher“ der Telekom
18 Anregung vom 29.04.2019, der Resolution zur Ausrufung des Klimanotstan-

des beizutreten
19 Einwohnerfragestunde
20 Entsendung von Mitgliedern des Inklusionsbeirates in die Fachauschüsse

des Rates der Stadt
21 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
21.1 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 18.09.2019 (eingegan-

gen am 24.09.2019) zur Umbesetzung in Ausschüssen
22 Anträge der Fraktionen
22.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit BÜRGERPARTEI GL vom 30.04.2019

(eingegangen am 03.05.2019): „Erlass von Baugeboten gemäß § 176 Absatz 1
Baugesetzbuch“

22.2 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 07.06.2019 (eingegan-
gen am 04.06.2019): „Klimanotstand“

22.3 Antrag der SPD-Fraktion vom 17.06.2019 (eingegangen am 18.06.2019): „Er-
arbeitung eines Konzeptes und eines Zeitplans zur Erstellung eines integ-
rierten Klimaschutzkonzeptes für Bergisch Gladbach“

22.4 Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit BÜRGERPARTEI GL vom 23.06.2019
(eingegangen am 24.06.2019): „Teilnahme am Förderprogramm progres.nrw
Emissionsarme Mobilität“

22.5 Antrag der CDU-Fraktion vom 24.06.2019: „Anmietung von Räumlichkeiten
für ein Bürgerbüro in Refrath und Bensberg“

22.6 Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2019 (eingegangen am 26.08.2019): „Er-
arbeitung eines Konzeptes zur Optimierung von Sauberkeit und Ordnung“

22.7 Antrag der FDP-Fraktion vom 16.09.2019 (eingegangen am 17.09.2019):
„Mountainbike-Trainingsgelände im Nußbaumer Wald“

23 Anfragen der Ratsmitglieder
23.1 Schriftliche Anfragen
23.1.1 Schriftliche Anfrage der SPD-Fraktion vom 09.09.2019 (eingegangen am

09.09.2019): „Sachstand des Projektes SMART/Optimierung der Konzern-
strukturen“

23.2 Mündliche Anfragen

N nicht öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - nicht öffentlicher

Teil
2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates am

09.07.2019 - nicht öffentlicher Teil
3 Mitteilungen des Bürgermeisters
4 Bericht aus den städtischen Beteiligungen
5 Wirtschaftsplan 2020 der Bäderbetriebsgesellschaft
6 Bestellung eines neuen Geschäftsführers der EBGL- Entsorgungsdienste

Bergisch Gladbach GmbH mit sofortiger Wirkung
7 Ehrungen mit der Ehrennadel in Gold, der Ehrennadel in Silber und der

Ehrennadel nach der städtischen Ehrungssatzung
8 Anträge der Fraktionen
9 Anfragen der Ratsmitglieder
9.1 Schriftliche Anfragen
9.1.1 Anfrage per E-Mail des Ratsmitgliedes Herr Komenda vom 29.07.2019 (ein-

gegangen am 29.07.2019): „Frauenförderung, Bewertung Stelle Gleichstel-
lungsbeauftragte, Wissenstransfer Leitungsfunktionen und Nachfolge Lei-
tung Abfallwirtschaftsbetrieb“

9.2 Mündliche Anfragen

Bergisch Gladbach, den 25.09.2019

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG




